
Vorwort

Die Automobilindustrie erlebte in den vergangenen zehn Jahren eine bis dato un-
bekannte Dynamik in der Gestaltung ihrer Modellpalette: Der Wettbewerb um
Marktanteile und attraktive Nischenmärkte zwingt Automobilhersteller und Zulie-
ferer gleichermaßen, Modelllebenszyklen zu verkürzen und stärker als je zuvor die
Modellpalette mit neuen Fahrzeugvarianten zu erweitern. Serienanläufe sind daher
nicht nur häufiger, sondern auch in immer kürzer werdenden Zeitabständen zu be-
wältigen.

Diesen Trend haben drei Forschungsinstitute – das Werkzeugmaschinenlabor
(WZL) der Rheinisch-Westfälischen Hochschule Aachen, der Lehrstuhl für Logis-
tikmanagement der Universität St. Gallen und der Bereich Logistik der Technischen
Universität Berlin – frühzeitig erkannt und sich dem Thema wissenschaftlich an-
genommen. Mit dem Benchmarking-Projekt „Anlaufmanagement für Automobil-
zulieferer“ wurde die Basis zur Erarbeitung eines integrierten Anlaufmanagement-
modells gelegt, mit der die verschiedenen Gestaltungsbereiche von Serienanläufen
ganzheitlich aufbereitet werden konnten. Auf Grundlage der in diesem Rahmen ge-
wonnenen Erkenntnisse konnten zwei Industriearbeitskreise „Anlaufmanagement
erfolgreich umsetzen“ durchgeführt werden. Mit Vertretern aus insgesamt über 20
Firmen der Automobilzulieferindustrie wurden über einen Zeitraum von jeweils ei-
nem knappen Jahr die Ergebnisse der wissenschaftlichen Arbeiten diskutiert und
umsetzungsorientierte Lösungen für die jeweiligen Unternehmen erarbeitet.

In diesem Rahmen entstand – unter anderem initiiert durch den Wunsch der Un-
ternehmensvertreter nach einem kompakten Nachschlagewerk zum Thema Anlauf-
management – die Idee, die Erkenntnisse aus den Projekten in ein kompaktes und
aussagekräftiges Werk einfließen zu lassen, welches sowohl Wissenschaftlern einen
Überblick über den aktuellen Stand des Anlaufmanagements bietet, als auch Prakti-
kern durch das Aufzeigen der vielfältigen Interdependenzen im Produktentstehungs-
prozess einen Leitfaden für Anlaufprojekte im Arbeitsalltag an die Hand gibt.

Der Dank der Herausgeber gilt an erster Stelle den Praxisautoren, die durch ihre
Beiträge dem vorliegenden Band die Praxisorientierung geben, die für ein umfas-
sendes Buch im Bereich Anlaufmanagement unerlässlich ist. Wir danken den Mit-
arbeitern unserer Institute, die in mühevoller und intensiver Arbeit das Thema An-
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laufmanagement über mehrere Jahre Schritt für Schritt aufbereitet haben. Insbeson-
dere danken wir den Herren Stefan A. Doch, Bastian Franzkoch, Dr.-Ing. Sebastian
Gottschalk, Axel Hoeschen, Dr. oec. Joerg S. Hofstetter, Phillip Kirst, Dr.-Ing. Axel
Mayer, Nils Peters und Florian Rösch, ohne deren Mithilfe die Erstellung dieses
Buchs nicht möglich gewesen wäre. Auch den Praktikern, die durch die Beteiligung
an dem Benchmarking-Projekt und an den Industriearbeitskreisen immer wieder für
neue Impulse gesorgt haben, sprechen wir unseren Dank aus. Zu guter Letzt sind
wir den Mitarbeitern des Springer-Verlags, Herrn Thomas Lehnert und Frau Ulrike
Butz, zu Dank verpflichtet, ohne deren geduldige Beratung dieses Buch nicht in der
vorliegenden Form hätte realisiert werden können.

Wir wünschen dem vorliegenden Buch „Anlaufmanagement in der Automobil-
industrie erfolgreich umsetzen“, dass es eine angemessene Verbreitung in der Un-
ternehmenspraxis ebenso wie in der Wissenschaft findet, und freuen uns auf Rück-
meldungen sowie eine weitere Diskussion des Themas.
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